
Landschaftsverband

Westfalen-Lippe

Straßen bauverwctltu ng

“ Brücken-Nr. 4125/1-

Sm. 767 /Brf/on

Brückenbuch
nach DIN 1076

Brücke im Zuge derKl'l'l26

über d 1eMohn.e

in km8‚178 der Kl+126

£%‘
Bahnhof*Scharfenbers

Namederßrucke

Nr. der Brückenakfe 5°73/4126'1'M9



1. Brückeneinzelblafl *)

1. 1 Lage und Name der Brücke:

Straße: K 11-126

Baulasiröger: Landkreis Brilon

Unierhalfspflichtiger: ........................................................................................................

1. 2 Beschreibung der Brücke:

System und Konstruktionsmerkmole: Emfeld—Stahlbetonplatte
...............................................................

Baustoffe: ..............................B..e.t9nu........Stahlbeton..........................................

Fah rbahnbelag : .............
Asphaltfe1nbeton

..............................................................

Rad- und Gehwegbelag: ...............5.612.011 ...................................................................................

Maßgebende Wussers’fände: M.W. ................................................ ü. NN.; H.S.W. ....................................... ü. N.N-

H.H.W. ____________________________________________ ü. NN. im Jahre ............................................................

Nächster Fesfpunkt: 457?/534‘ ................................................................ H. = .....3..67/6496”! ................. Ü. N.N.

1. 3 Tragfähigkeit

nach DIN 1072 Brückenklasse: ......6.9.. .......................

für Schwerstfohrzeuge ’

fü r Schienenfah rzeuge :

Spurweite: ................................................................................................................. Anzahl der Gleise: ...............................................................

Ungefäh re Baukosten : ................328.000‚-DM...............................................................................................................................

1 . 6 . 1967Tag der Inbetriebnahme: ....................................................................................................................................................................................................

Etwaige Veröffentlichungen über die Brücke: .................................................................................................................. .,

1. 8 Brückenskizze s. Seite 2c1—2

Vermerk: Die Brückenskizze soll alle wichtigen Angaben enthalten wie Längsschnitt, Querschnitt,

Grundriß mit allen Maßen. (Möglichst als fotografische Verkleinerung der Übersichfsbestands-

zeichnung, ferner Lichtbilder der Brücke.)

*) Dieses Bla" zusammen mit Brückenskizze als Anlage gilt als „Brückeneinzelblat’f“.

Brücken-Nrll'126/l

2. Angaben über Sonderausrüstungen, Rohrleitungen, Kabel und dergleichen

Versorgungsleifungen (Anzahl, Art, Durchmesser, Lage): .............................................................................................................

Kabel (Sierkstrom, Schwachsfrom, Anzahl, Durchmesser, Lage) :. ..........................................................................................................

Entwässerung der Brücke und Angabe der VorflutStraßenabläufeaußerhalbderBruckea.n die Möh-
ne

Rauchschufz: ................................................................................................................................................................................................

Elektrischer Fahrdraht: ............................................................ Erdung .............................................................

3. Baukosten ohne Straßenanschlüsse und Rampen

Unterbau ..............................................

Ü berbau

Summe

4. Gründung

". 1 Baugrund in Höhe der Gründungssohle mit Angabe der durunlerliegenden Bodenschichfen nach

DIN 4023

. Fester Mergel mit Schiefer durchsetzt.

ll. 2 Gründung (eingehende Beschreibung)

Widerlager: Stahlbetonfundament b =: 2,30 m;

Stützmauer: Stahlbetonfundament b - 2,50 - 5,00 m

4. 3 Angaben über Bergsenkungen

„/ "

ll. 4 Angaben Über Agressiviföf des Baugrundes oder des Wassers



Brücken-N r1+126/1
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5. Siahlbauteile (Geluuuslczf)

Gesamtgewicht ...........aß..............................f; hiervon Sf 37 .............................................
'

Gesamtans’rrichfläche .........................................................................................

— »

Sf hl „ d
Besonderheiten Größte rechnerische Beanspruchung

Brückenieile Stuhlsorie*)
°

_c_l im derHerstellung und
-gufe ) Nachbehandlung Örtlichkeit Spannung kg/cm2

Lieferfirma:VerWendette Elektroden: Marke

6. Bewehrungs- und Vorspannsiahl

G 3

Bei Vorspannsiahl:

rö te
- An hl der

Brückenteil Siahlsorfe*) rechn. Bean-
Spunn

|_„ää„ und
Du-rchm.'der

Liefer_ Bemerk.

2 system .. . Emzeliede
spr. kg/cm Drahie le ‚_ werk

Spanngl. (Drahie)

Widerlager III b 2 000

Flügel u.

Platte

('

( (

*) Bei neuen Brücken nach DIN 17100

7. Auspreßmöriel von Spanngliedern

Zementuri, Lieferwerk, Zusatzmif'rel (Fabrikat und Menge), Wasserzusufz je 100 kg Zement und sonstige Angaben



8. Mauerwerk
Brücken-Nr....„flqig6/l

Brückenfeil
Gesteinsart Lieferwerk Stärke der Steinfesfigkeit Größte Bean-

und Bearbeiiung (Bruch) Vormauerung cm kg;/cm2 spruchung kg/cm2

( (

9. Mauerwerkmörfel

_
Zementart und _ Kalkar? und Zusaizmifiel

Mauerwerkfeil -Gehalt kg je -Menge kg je kg je cbm_ Sandzuschlag

cbm ferf. Mörtel ' cbm. fert. Mörtel ferf. Mörtel

10. Betonbaufeile

V h
_

Zusafzmi’riel Würfelfesiig- Größte
orgesc r1e- Zement-

und hydrauli- keit W 28 rechnungs-

Brückenteil berle Beton-
Zementart

geholt
sche Zuschlö- Zuschlagstoffe nach mäßige Bean-

gute nach

f

kg/cbm ge kg je cbm DIN1048 spruchung
DIN 1045 er?. Beton

f.e”' Beton kg/cmz kg/cm'-’

Fundament B 160 z 275 280 Rheinkies

Widerlager "
.. B 22 Z 2 oo "

u. Flugel 5 75 3

Platte B 300 Z 375 320 "



_ 6 __

'

-

’

Brücken-Nr. ......
41126/1-

11. Abdmhtung
nach Brückenfeilen getrennt aufzuführen

11. 1 Besonderer Schutz gegen beionschödliche Wässer

11. 2 Abdichtung und Abdichtungsschufz
2 . . .

der Rückseiten der Widerlager und Flügel ............l....25 .....15s/mIsoluranstrmhaufTeerbams

11. 3 Fahrbahnabdichtung

...o4‚.2.„.mm„„Glasvli.es..‚..‚......8„„m„„Mastix‚„„„5‚o‚„..kg....Gnßa.s.phalt
...................................................................................

12. Fahrbahn-, Geh- und Radwegbelag
_

Genaue Beschreibung mit Angabe des Aufbaues, des verwendeten Materials, Fugenausbildung, Lieferwerk usw.

„ Eahrbahnz„79 kg Asphaltbind .....o/lß.....u@ 2Q kg Asphalt£fiiäbßt93 .....9[l33 ..........

Schrammbord: Beton

. ., -

. t
' 06 mxérom ‚- (539: »; -5"/dé é/Wrno/el' u, Z‘9fm Pahr_qelan°/Lk13. Ansfrlch

Unf2r1*rvlh __ 71 012 + 7% ?? =28|C) „, !( L,‘ {8]0‘f [r] II

Gesamte Anstrichflöche m»°’

Erster Anstrich *)
_ _

Ansiricherneuerung
Ansirncherneuerung Ansirlcherneuerung

im Jahr im Jahr im Jahr

13. 1 Enfrosiung‚ Reinigung, Ari (mit Flamme,

von Hand, mit Sundsfrahl) ...... . _ _

Zeit .....................

13. 2 Huflgrund

‚13. 3 Grundanstrich

Anzahl ....................

Anstrichsfoff und Lieferwerk ........

13. 4 Deckunsfrich
_

Anzahl ....................

Anstrichstoff und Lieferwerk ........ 9

13. 5 Art des Anstrichs

(von Hand oder gespritzt) .........

13. 6 Zeit der Ausführung von 13.3 und 13,4

13. 7 Angaben über Witterung und Temperatur

während der Ausführung .........

13. 8 Ausführender (Auftragnehmer)

zu 13. 1 ................

zu 13. 3 und 13. 4 ..............

13. 9 Die Gewöhrspflicht für die Ansireichemr.

heiten läuft ab am .......... . . ‚

13. 10 Bemerkungen

(z.B. über besondere Eigenschaften der

Farben und ihre Untersuchung)

*) Nichizufreffendes ist zu streichen

_ 7 _

Brücken-Nr. ......
l.+l..26/l

14. Eniwurfsverfasser:
-

Sigiische Berechnung: .............F.a‚_ .....
Am01dKraft9......

Brilon ...........................................................................

(Aufsieller)

Ausführungszeichnungen:.„.F‚?f„'„ .....

Arn°ldKraft’ßrllon....................................................

(Aufsteller)

Prüfung der sich Berechnung

und der Ausführungszeichnungen: ‚........Dipl..lng..„„.Ha1(1ps‚_._.g.la)thuesen‚ .....Remm1ghausen ......................................

ru er

Bauuufsicht: ..............................LSBAoMC$Ch-ede ...................................................................................................................................................................................

15. Auftragnehmer und Gewöhrsfrisfen

Bauteil Auftragnehmer Daten der Abnahme Ablauf der Gewöhrsfrist

Brücke Arge Dickel / 3.7.1967 2.7.1970
Eickmann

Anstrich siehe Abschnitt 13

16. Angaben über Nachrechnung der Brücken und Einstufung nach neuen Vorschriften

17. Angaben über ausgeführte Änderungen und Umbauten

Geänder'fe Teile, zugrunde gelegfe Belastungen, Zei1punk'f der Änderung, ausführende Firma und Sonstiges.



_g_

18.“ Besondere Prüfungsanweisung nach DIN 1076 Abschnitt 4. 3

Die Prüfungsanweisung ist, wenn erforderlich, sofort nach Fertigsiellung der Brücke aufzustellen. In der Prüfungs-

anweisung ist anzugeben, worauf bei den Prüfungen der Brücke besonders zu achfen ist.

Wenn sich im Laufe der Jahre Eigenschaften der Brücke zeigen, die beobquh'fef werden müssen, so sind diese eben-

falls hier einzufragen.
'

‘

"

Landschaftsverband
Wes*tfaien — Lippe
Straßenverwaliu ng

Lcndessfraßenbauamt Meschede
vomLSBAQ M$S°hede ( iensisielle)

am .................
27°6°1968

......................................................................................... a—A \

V\A\/\’
in 3facher Ausfertigung

Das Brückenbuch wurde aufgestellt

Nebenausferfigungen erhielten:

„ an! ...........................................................................................................................................

...................................................................................................................................................
Gn1„m„m„w„„„„„„„„„„„m„m„„„m„„„m„„„„„„„„„„„„„m„m„m„mm„m„m„m„

„ 0nlm„„„mmmmmmmw„„„„„„„MNMm„„W„„„„„„„mmmmmmm„„mm„m„

.....................................................................................................................................................
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Prüfungsbefunde anschließend


